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Einleitung 
PSA-Curricula sind Lehrpläne (Lehrprogramme), die zum einen auf der Lernzielorientierung und zum anderen auf der Lehre durch Unterweisung beruhen.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Beschreibung von Lernergebnissen und Lernergebniseinheiten (dem WAS) bildet das mehrstufige 

Qualifizierungsportfolie für EQR-Level 1 bis 6 (siehe WP3) und stellen damit die Basis für die Umsetzung 

der Qualifizierungen (dem WIE) dar. Die entwickelten PSA-Lehrpläne (siehe WP4) beinhalten die we-

sentlichen Kompetenzen (Inhalte), die am Ende der Qualifizierung von den Lernenden zu erwarten sind. 

 

 

Die Lerninhalte werden 

grundsätzlich in theoreti-

schen und praktischen 

Lerneinheiten (Module) 

vermittelt. 1  

 

Die Stunden pro Modul sind Richtwerte, die auf den natio-

nalen Rahmenlehrplänen basieren. Die Kurse und Workshops 

der PSA werden grundsätzlich arbeitsmarktverwertbar konzi-

piert und orientieren sind an den Richtwerten. 2 3 4 

Bezeich-

nung und 

Nummer 

der UNIT 

Die Kurs-Nr. ist 

die Nummer eines 

buchbaren Kur-

ses/Workshops 

(siehe WP5) 

Summe der Stun-

den je UNIT 

1 Das Beispiel zeigt, dass die wesentlichen Inhalte hier in 3 Modu-

len vermittelt wird: 

- Modul 1 = VOB … 

- Modul 2 = Materialberechnungen … 

- Modul 3 = Aufwandsberechnungen … 

 

2 Die einzelnen Module bestehen grundsätzlich aus theoretischen (gelbe Spalten) und praktischen (rote Spalten) Lerneinheiten. Zum Bei-

spiel besteht hier Modul 1 aus gesamt 150 Stunden (50 Stunden Theorie und 100 Stunden Praxis). 

 
3 Die einzelnen Module können inhaltlich und zeitlich weiter unterteilt werden in eine Vielzahl von Kursen und/oder Workshops (siehe WP5).  

 
4 Wollen Lernende einen nationalen Berufsabschluss erreichen, müssen die nationalen Regelungen und Bestimmungen eingehalten werden 

(siehe WP1 und WP8). 



 
 

(18.04.2023)   4 / 25 

  

The European Commission support for the production of this publication does not constitute an endorsement of the contents which reflects the 

views only of the authors, and the Commission cannot be held responsible for any use which may be made of the information contained therein. 

PaintingSkillsAcademy 
Project ID 612288-EPP-1-2019-1-DE-EPPKA2-SSA 

 

This publication is licensed under a Creative 

Commons License: Attribution - Share-Alike.  

 

Level 5 Übersicht Stunden gesamt (Beispiel: Deutschland 5) 

U
N

IT
 

Lern-/Ausbildungsziel 

(Handlungskompetenz) 

zu vermittelnde 
Theorie  

Richtwert 
in 

Stunden 

Praxis  
(im Betrieb) 

Richtwert           
in 

Stunden 

Summe 
Stunden Kenntnisse Fertigkeiten 

L5_U1 

UNIT  1 – Betriebswirtschaft und Marketing  56 

L5_U1-1 Auftragsabwicklung  24  ---  

L5_U1-2 Vertragsrecht   8  ---  

L5_U1-3 Marketing  8  ---  

L5_U1-4 Umgang mit Informations- und Kommunikationstechnologie (IKT)  16  ---  

L5_U2 

UNIT 2 – Betriebsorganisation  72 

L5_U2-1 Aufmaß (Massenermittlung)  20  ---  

L5_U2-2 Baurecht, Qualitätssicherung und Personalwesen  16  ---  

L5_U2-3 Schriftverkehr  12  ---  

L5_U2-4 Logistik  12  ---  

L5_U2-5 Gesundheit, Sicherheit und Umwelt   12  ---  

L5_U3 
UNIT 3 – Berufs- und Arbeitspädagogik  20 

L5_U3-1 Berufs- und Arbeitspädagogik  20  ---  

L5_U4 

UNIT 4 – Technik  60 

L5_U4-1 Bautenschutz  20  ---  

L5_U4-2 Werkstoffe  20  ---  

L5_U4-3 Maschinentechnik  20  ---  

L5_U5 

UNIT 5 – Gestaltung  16 

L5_U5-1 Formen- und Farbenlehre  12  ---  

L5_U5-2 Baustile  4  ---  

SUM     224  --- 224 

5 Hier sind am Beispiel von Deutschland die Stunden pro Modul dargestellt, die auf dem deutschen Rahmenlehrplan basieren. Diese Datei wird ergänzt durch eine Übersicht aller Stunden je Partnerland (siehe Exel-Datei 

„PSA_WP4_dt+en_FINAL overview hours_Level 5_01.12.2022), da die angesetzten Stunden innerhalb von Europa abweichen können. In der Exel-Datei finden sich neben den angesetzten Stunden je Partnerland auch die 

Übersichten der Maximal-Stunden und der Mindest-Stunden. Die Kurse und Workshops der PSA orientieren sind an den Richtwerten und können, abhängig vom Lernziel, abweichen. 
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Level 5 Vorarbeiter*in im Maler- und Lackiererhandwerk   
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• die Kundenaufträge und 
Baustellenabläufe kunden-
orientiert, effizient und 
rechtssicher zu planen, vor-
zubereiten, anzupassen, 
durchzuführen und zu doku-
mentieren. 

 

Sie/er ist in der Lage 

• unternehmerisch zu denken 
und zu handeln. 

 

 

Sie/er beherrscht  

die grundlegenden Regeln der Vertrags-

verhandlung und des Vertragsabschlus-

ses. 

Sie/er kennt  

• die Bedeutung von schriftlichen Doku-
mentationen (z B. Vertrag, Checklis-
ten, Protokolle) und setzt sie ein. 

• Kalkulationsarten (Vor-, Zwischen-, 
Nach- und Rückkalkulationen).   

• die Mängelansprüche des Auftragge-
bers. 

• die Methoden zur Ermittlung von Per-
sonal-, Material- und Gerätebedarf 
und plant den Einsatz. 

• die Grundlagen der Betriebswirtschaft 
(Kosten- und Leistungsrechnung, Be-
triebsführung). 

• Möglichkeiten rationeller Arbeitswei-
sen und führt Vergleichsrechnungen 
durch. 

• die grundlegenden Regeln der Ter-
minplanung und kann sie optisch dar-
stellen (z. B. Balkendiagramm). 

• die wesentlichen Maßnahmen der 
Projektüberwachung (Kostenkontrolle, 
Baustellensteuerung, Finanzkontrolle, 
Terminkontrolle) und setzt sie ein. 

• die Methoden des modernen Projekt-
managements bei der Auftragsab-
wicklung. 

 

Sie/er kann 

• abhängig vom Stand der Auftrags-
bearbeitung, Kalkulationen (Vor-, 
Zwischen-, Nach- und Rückkalku-
lationen), erstellen. 

• Preisuntergrenzen ermitteln und 
begründen. 

• die verschiedenen Vertrags- und 
Vergabearten beurteilen und be-
gründen. 

• Mängel beschreiben und die Män-
gelansprüche des Auftraggebers 
kennen. 

• den Auftragsbestand prüfen und 
leitet Entscheidungen ab. 

• Personal-, Material- und Gerätebe-
darf ermitteln und plant den Ein-
satz. 

• Leistungskontrollen durchführen. 

• Entscheidungshilfen für Unterneh-
mensführung vorbereiten. 

Sie/er plant  

• die Materialbeschaffung und -liefe-
rung. 

Sie/er ermittelt  

• Betriebsleistung, Wertschöpfung 
und auftragsbezogene Vorgabezei-
ten. 

Grundlagen der Be-
triebswirtschaft (Kosten- 
und Leistungsrechnung, 
Betriebsführung) 

16 

--- 

--- 

 

Projektmanagement und 
Auftragsabwicklung 

---  

Leistungskontrollen ---  

Entscheidungshilfen für 
Unternehmensführung 

---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

 
 

Sie/er kennt  

• die Merkmale der Abrechnung und 

Erfolgskontrolle. 

• die Instrumente, um Kundenaufträge 

und Baustellenabläufe kundenorien-

tiert, effizient und rechtssicher pla-

nen, vorbereiten, anpassen, durch-

führen und dokumentieren zu kön-

nen. 

• die Grundlagen der Preisbildung und 

kann verschiedene Berechnungen 

durchführen (z. B. Stundenverrech-

nungssatz, Angebotspreis, De-

ckungsbeitragsrechnung, Gewinn-

schwellenberechnung).  

Sie/er erstellt  

• auftragsbezogene Ablauf-/ Ter-

minpläne. 

• die Abrechnung rechtssicher, 

überwacht die Zahlungen und 

führt die Erfolgskontrolle durch. 

 

Sie/er kann 

• die Methoden des modernen Pro-

jektmanagements bei der Auf-

tragsabwicklung an den Malerbe-

trieb anpassen und anwenden. 

 

Sie/er fasst  

• alle nötigen Handlungen zum Ini-
tiieren, Planen, Steuern, Kontrol-
lieren und Abschließen von Pro-
jekten im Malerbetrieb zusammen 
und setzt geeignete digitale Hilfs-
mittel ein. 

Kundenaufträge und 
Baustellenabläufe doku-
mentieren 

8 

--- ---  

Grundlagen der Preisbil-
dung und verschiedene 
Berechnungen durchfüh-
ren 

--- ---  

SUM 
   

 8  ---  

SUM     24  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• nationale Rechtsvorschriften 
des Vertragsrechts anzuwen-
den. 

• die aktuellen EU-
Datenschutzvorschriften um-
zusetzen, unter Einbezie-
hung aktueller Informationen. 

Sie/er kennt 

• die Rechtsfolgen von unbefugter Aus-

übung einer handwerklichen/gewerb-

lichen Tätigkeit und von Schwarzar-

beit. 

• die aktuelle EU-Datenschutz-

vorschriften und setzt sie im Unter-

nehmen um. 

• die wesentlichen Vertragsarten, ins-

besondere das Werkvertragsrecht. 

Sie/er kann 

• die rechtlichen Grundlagen zur 

Ausübung einer handwerkli-

chen/gewerblichen Tätigkeit und 

gegen Schwarzarbeit verstehen 

und erläutern. 

• die verschärften Datenschutzvor-

schriften, die der besseren Kon-

trolle der personenbezogenen Da-

ten und der Wettbewerbsgleichheit 

dienen, beurteilen und geeignete 

Maßnahmen zur Umsetzung ablei-

ten. 

• die wesentlichen Vertragsarten, 

insbesondere das Werkvertrags-

recht, anwenden. 

Rechtsvorschriften 
Vertragsrecht 

6 --- ---  

EU-Datenschutz-
vorschriften 

2 --- ---  

SUM     8  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• ein Kommunikationskonzept 

zu entwickeln und zu bewer-

ten sowie geeignete Maß-

nahmen zur Verkaufsförde-

rung zu begründen. 

 

Sie/er ist in der Lage, 

• ein Fachgespräch mit dem 

Kunden zu führen und 

neue Entwicklungen zu be-

rücksichtigen. 

 

Sie/er ist in der Lage, 

• die räumliche, zeitliche und 

zielgerichtete Strukturierung 

von Arbeitsprozessen um-

zusetzen. 

Sie/er kennt 

• die Bedeutung des Marketings für 

das Unternehmen. 

• die Grundsätze der Werbemittelge-

staltung und kann sie aufzeigen.  

• die Bedeutung und Bestandteile der 

Corporate Identity.  

• die Bedeutung moderner Kommuni-

kation unter Einsatz geeigneter Me-

dien. 

• die Grundlagen eines Verkaufsge-

sprächs (Vorbereitung und Durchfüh-

rung). 

• die Bedeutung von Kundenorientie-

rung, Kundenzufriedenheit, Kunden-

faszination und Kundenbindung. 

• die Bedeutung einer Unternehmens-

strategie und Unternehmensphiloso-

phie. 

Sie/er kann 

• die Bedeutung der Kundenorien-

tierung erläutern.  

• Maßnahmen zur Kundengewin-

nung und Kundenpflege aufzei-

gen und anwenden. 

• Präsentationsunterlagen gestal-

ten und einsetzen.  

• kundenfreundliche Angebote er-

stellen. 

• den Nutzen von Leistungen im 

Malerhandwerk kundenorientiert 

darstellen (Basis- und Zusatznut-

zen). 

• ein Fachgespräch führen, d. h. 

fachliche Zusammenhänge auf-

zeigen, die dem Projekt zugrunde 

liegen, den Ablauf begründen und 

berufsbezogene technische Prob-

leme sowie deren Lösungen dar-

stellen. 

• Corporate Identity und Corporate 

Design umsetzen. 

Marketing und 
Kommunikation 

8 

--- ---  

Unternehmensstrategie 
und Unternehmensphilo-
sophie 

--- ---  

SUM     8  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• digitale Informationen und 

ihre mobile Verfügbarkeit 

(Datenfluss, Datenaus-

tausch und Datennutzung) 

zu nutzen und in Produkti-

ons- und Geschäftspro-

zesse einzubeziehen. 

 

Sie/er ist in der Lage, 

• aktuelle Entwicklungen zu 

prüfen und in Produktions- 

und Geschäftsprozesse ein-

zubeziehen. 

 

 

Sie/er ist in der Lage, 

• die Relevanz der Quelle und 

ihres Inhalts zu beurteilen.  

• digitale Daten, Informationen 

und Inhalten zu speichern, 

zu verwalten und zu organi-

sieren. 

• andere anzuleiten. 

Sie/er kennt 

• die Bedeutung der Digitalisierung für 

ein zukunftsorientiertes Handwerks-

unternehmen. 

• Möglichkeiten der Digitalisierung bei 

organisatorischen und kommunikati-

ven Aufgabenstellungen (Aufgaben 

verwalten und reagieren in Echtzeit. 

Automatische Kommunikation von 

Systemen untereinander anstatt 

ständiger Verfügbarkeit von wichti-

gen Mitarbeitern). 

• die Funktionsweisen neuer Möglich-

keiten wie z. B. Exoskelett-Anzüge. 

 

 

Sie/er kennt 

die Inhalte von Kompetenzbereich 1: 

• 1.1 Browsen, Suchen und Filtern von 

Daten, Informationen und digitalen In-

halten. 

• 1.2 Auswertung von Daten, Informati-

onen und digitalen Inhalten.  

• 1.3 Verwaltung von Daten, Informati-

onen und digitalen Inhalten. 

Sie/er kann 

• Smartphone, Tablet etc. situati-

onsgerecht einsetzen.    

• Systeme wie z. B. Exoskelett-An-

züge einsetzen. 

 

Sie/er nutzt  

• die modernen Informations- und 

Kommunikationstechnologien zur 

Informationsbeschaffung und bei 

der Abwicklung von Aufträgen. 

 

 

 

 

 

Sie/er kann 

• Informationsbedürfnisse artikulie-

ren, digitale Daten, Informationen 

und Inhalte finden und abrufen 

(Kompetenzbereich 1 „Informa-

tions- und Datenkompetenz“). 

 

Digitale Informations- 
und Kommunikations-
technologie, digitale Pro-
duktions- und Geschäfts-
prozesse 

6 --- ---  

Kompetenzbereich 1  
„Informations- und  
Datenkompetenz“ 

2 --- ---  

SUM     8  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• an der Gesellschaft durch öf-

fentliche und private digitale 

Dienste und partizipative 

Bürgerschaft teilzuhaben.   

• die eigene digitale Präsenz, 

Identität und Reputation zu 

verwalten.  

• andere zu führen. 

 

 

 
 

Sie/er ist in der Lage, 

• Informationen und Inhalten 

in einen bestehenden Wis-

sensbestand zu verbessern 

und zu integrieren. 

• Urheberrechte und Lizenzen 

zu verstehen und anzuwen-

den.  

• verständliche Anweisungen 

für ein Computersystem zu 

geben.  

• andere zu führen. 

Sie/er kennt 

die Inhalte von Kompetenzbereich 2: 

• 2.1 Interaktion durch digitale Techno-

logien  

• 2.2 Teilen durch digitale Technolo-

gien  

• 2.3 Engagement für die Bürgerschaft 

durch digitale Technologien  

• 2.4 Zusammenarbeit durch digitale 

Technologien  

• 2.5 Netiquette (das gute oder ange-

messene und achtende Benehmen in 

der technischen Kommunikation) 

• 2.6 Verwalten der digitalen Identität 

 

 

Sie/er kennt 

die Inhalte von Kompetenzbereich 3: 

• 3.1 Entwicklung digitaler Inhalte 

• 3.2 Integration und Neubearbeitung 

digitaler Inhalte  

• 3.3 Urheberrecht und Lizenzen 

• 3.4 Programmierung 

Sie/er kann 

• Interaktion, Kommunikation und 

Zusammenarbeit durch digitale 

Technologien unter Berücksichti-

gung der kulturellen und generati-

onsspezifischen Vielfalt anwenden  

(Kompetenzbereich 2 „Kommuni-

kation und Zusammenarbeit“). 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sie/er kann 

• digitale Inhalte erstellen und bear-

beiten (Kompetenzbereich 3 

„Erstellung digitaler Inhalte“).  

 

Kompetenzbereich 2 
„Kommunikation und Zu-
sammenarbeit“ 

2 --- ---  

Kompetenzbereich 3 
„Erstellung digitaler In-
halte“ 

2 --- ---  

SUM     4  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• die körperliche und psychi-

sche Gesundheit zu schüt-

zen und ein Bewusstsein für 

digitale Technologien, für so-

ziales Wohlbefinden und so-

ziale Eingliederung zu entwi-

ckeln. 

• sich der Umweltauswirkun-

gen digitaler Technologien 

und ihrer Nutzung bewusst 

zu sein. 

• andere zu führen. 

 

 

Sie/er ist in der Lage, 

• Nutzung digitaler Tools zur 

Innovation von Prozessen 

und Produkten.  

• Um mit der digitalen Evolu-

tion Schritt zu halten. 

• andere zu führen. 

 

Sie/er kennt 

die Inhalte von Kompetenzbereich 4: 

• 4.1 Geräte schützen  

• 4.2 Schutz personenbezogener Daten 

und Privatsphäre  

• 4.3 Schutz von Gesundheit und Wohl-

befinden  

• 4.4 Umweltschutz 

 

 

 

 

 
Sie/er kennt 

die Inhalte von Kompetenzbereich 5: 

• 5.1 Lösung technischer Probleme  

• 5.2 Ermittlung von Bedürfnissen und 

technologischen Antworten 

• 5.3 Digitale Technologien kreativ  

nutzen  

• 5.4 Digitale Kompetenzlücke identifi-

zieren 

 

Sie/er kann 

• zum Schutz von Geräten, Inhalten, 
personenbezogenen Daten und der 
Privatsphäre in digitalen Umgebun-
gen agieren (Kompetenzbereich 4 
„Sicherheit“).  

 

 

 

 

 

 

 

 

Sie/er kann 

• Bedürfnisse und Probleme erken-
nen und konzeptionelle Probleme 
und Problemsituationen in digitalen 
Umgebungen lösen (Kompetenzbe-
reich 5 „Problemlösung“). 

 
 

 

 

Kompetenzbereich 4  
„Sicherheit“ 

2 --- ---  

Kompetenzbereich 5 
„Problemlösung“ 

2 --- ---  

SUM     4  ---  

SUM     16  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist verantwortlich  

• für die fachgerechte Erstel-
lung eines Aufmaßes, für 
die rechtlich und sachlich 
einwandfreie Abrechnung 
von Aufträgen. 

 

Sie/er analysiert und beurteilt er-

haltende Dokumente. 

 

Sie/er führt  

• unter Beachtung von Re-
geln und Methoden – Be-
rechnungen durch, bewer-
tet, vergleicht und fasst die 
Ergebnisse zusammen.  

 

Sie/er delegiert und kontrolliert 

diese Arbeiten, verständigt sich 

mit Geschäftspartner*innen. 

Sie/er weiß,  

• dass das Lösen mathematischer-
Aufgaben zur täglichen Arbeit im 
Malerhandwerk gehört, um die ge-
leisteten Arbeiten in Rechnung stel-
len zu können.  

 

Sie/er kennt die erforderlichen Berech-

nungen, kann diese beschreiben, erläu-

tern und anwenden/transferieren. 

 

Sie/er kennt  

• die Regeln, Richtlinien und Bestand-
teile für die Erstellung der von Auf-
maß-Berechnungen (Aufmaß, Mas-
senermittlung, Aufmaßregeln). 

Sie/er ist in der Lage 

• Bauzeichnungen, Tabellen und 

Grafiken zu lesen. 

• die für die Abrechnung erforderli-

chen Zahlen und Rechengänge 

sauber, übersichtlich, eindeutig 

und klar erkennbar zu schreiben. 

• Aufmaß-Berechnungen – unter 

Beachtung der Regeln und Richt-

linien – durchzuführen und eine 

Kostenplanung und/oder Abrech-

nung durch die Ermittlung der 

Massen vorzubereiten. 

Aufmaß-Regeln und  
-Richtlinien, 
Bestandteile eines Auf-
maßes 

4 --- ---  

Aufmaß-Berechnungen 16 --- ---  

SUM     20  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• Aufträge/Baustellen, unter Beach-

tung der Gesetze sowie der tech-

nischen Regeln und Richtlinien, 

abzuwickeln. 

 

Sie/er ist in der Lage, 

• den internen Prozess der Quali-
tätssicherung zu organisieren und 
ein festgelegtes Qualitätsniveau 
sicher zu stellen. 

 

Sie/er ist in der Lage 

• Personal effizient einzusetzen. 

Sie/er kennt 

• die wesentlichen nationalen Ge-

setze, insbesondere die Bestim-

mungen des Werkvertragsrechts 

(Vertragsrecht der Gewerbetrei-

benden). 

• die Bedeutung der nationalen 

technischen Regeln und Richtli-

nien des Malerhandwerks.  

• die Teilfunktionen der Qualitätssi-

cherung und kann sie bergrün-

den. 

• die Grundlagen des Personalwe-

sens (Personalplanung, Personal-

auswahl, Personalführung, Leis-

tungsbeurteilung). 

 

Sie/er kann 

• die wesentlichen nationalen Ge-

setze auftragsbezogen anwen-

den. 

• die nationalen technischen Re-

geln und Richtlinien des Maler-

handwerks erklären. 

• Qualitätsniveaus festlegen und 

stellt sie für die Ausführung von 

Leistungen fest. 

• die Abläufe des Kundenauftrags 

anwenden und argumentiert die 

rechtlichen Grundlagen des Kun-

denauftrags. 

• Tools des Personalwesens um-

setzen (z. B. Bauzeitenplan,  

Arbeitsvorbereitung, Ablaufpla-

nung, Netzplantechnik). 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nationale Gesetze/Best-
immungen des Bau-
rechts 

2 --- ---  

Qualitätssicherung  4 --- ---  

Grundlagen des Perso-
nalwesens (Personalpla-
nung, Personalauswahl, 
Personalführung, Leis-
tungsbeurteilung) 

10 --- ---  

SUM     16  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• Prozessabläufe von Baustellen 
und Vereinbarungen zu doku-
mentieren. 

Sie/er kennt 

• die Bedeutung von Dokumentati-

onen. 

• die wichtigsten Baustellenformu-

lare wie z. B. Bautagebuch, Re-

giebericht, Baustellenprotokoll, 

Abnahmeprotokoll, Bedenkenan-

meldung, Behinderungsanzeige, 

Material- und Personalnach-

weise.. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sie/er kann 

• Die wichtigsten Baustellenformu-
lare situationsgerecht einsetzen. 

 

Baustellenformulare, 

Dokumentationen 
12 --- ---  

SUM     12  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• die räumliche, zeitliche und ziel-
gerichtete Strukturierung von Ar-
beitsprozessen umzusetzen. 

Sie/er kennt  

• die Prinzipien der Aufgabenvertei-

lung.  

• und versteht die Aufgaben der Lo-

gistik. 

• die organisatorischen und techni-

schen Maßnahmen zur Schaffung 

und Erhaltung des Qualitätsstan-

dards. 

Sie/er kann 

• Arbeits- und Geschäftsprozesse 

analysieren und aufspalten (Pro-

zessanalyse und -gestaltung).   

• geeignete Maßnahmen der Lo-

gistik umsetzen  

(Planwerte, Soll-/Ist-Vergleiche). 

• die Baustelleneinrichtung planen 

und durchführen (z. B. Material- 

und Personaleinsatz, Ordnungs- 

und Einrichtungsprinzipien, Ar-

beitsstättenverordnungen, tech-

nische Regeln). 

Prozessanalyse und 
Prozessgestaltung, Lo-
gistik 

12 --- ---  

SUM     12  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• alle erforderlichen Maßnahmen zu 

Gesundheitsschutz und Ar-

beitssicherheit zu organisieren 

und insbesondere im Malerbetrieb 

umzusetzen sowie die Gesetze, 

Vorschriften, Verordnungen und 

Richtlinien anzuwenden. 

 

Sie/er kennt 

• die Pflichten der Arbeitgeber*in-

nen und die Mitwirkungspflichten 

der Arbeitnehmer*innen. 

• den/die Träger der Unfallversiche-

rung.  

• Sicherheitskennzeichnungen 

(Warn-, Verbots-, Gebots-, Ret-

tungs-, Brandschutzzeichen), nati-

onal und innerhalb der EU, und 

kann sie bewerten.  

• die Maßnahmen zur Verhütung 

von Unfällen, insbesondere in Be-

zug auf die 5 Gefahrengruppen.  

• die Bedeutung von Sicherheitsda-

tenblättern, Technischen Regeln 

für Gefahrstoffe sowie Betriebsan-

weisungen und setzt sie im Be-

trieb ein.     

• die Bedeutung und die Bestand-

teile der Gefährdungsbeurteilung.  

Sie/er kann 

• die drohenden Gefahren im Mal-

erhandwerk in die 5 wesentli-

chen Gruppen (Gefahren durch 

Absturz, gefährliche Arbeits-

stoffe, Arbeitsverfahren, elektri-

schen Strom, Brand) einteilen, 

einschätzen und erklären. 

• Gefährdungsbeurteilungen er-

stellen (branchenspezifische Ge-

fährdungs- und Belastungssitua-

tionen sowie Arbeitsbedingun-

gen prüfen und bewerten). 

• die wesentlichen rechtlichen 

Bestimmungen (z. B. Beschäfti-

gungsbeschränkungen, Vorsor-

geuntersuchungen, Arbeitsstät-

tenrichtlinien, Prüfen von Ar-

beitsmitteln) anwenden. 

• Sicherheitsaufgaben am Arbeits-

platz wahrnehmen und Gesund-

heits- und Sicherheitsmaßnah-

men festlegen. 

• über die Einführung neuer Tech-

nologien, Arbeitsmittel informie-

ren. 

• Betriebsanweisungen und Ar-

beitsanweisungen erstellen - un-

ter Berücksichtigung der aktuell 

gültigen Rechtsvorschriften. 

Gesundheitsschutz 
Maßnahmen 

8 

--- ---  

Arbeitssicherheit 
Maßnahmen --- ---  
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• über Gefahren von Unfällen, Be-

rufskrankheiten und arbeitsbe-

dingte Erkrankungen informie-

ren. 

• Anweisungen für eine sichere 

Arbeit geben. 

• Unterweisungen durchführen. 

Sie/er ist in der Lage, 

alle erforderlichen Maßnahmen zum 

Umweltschutz anzuwenden – unter 

Beachtung der Gesetze, Vorschrif-

ten, Verordnungen und Richtlinien, 

die im Malerbetrieb zu beachten 

sind. 

Sie/er kennt  

und beherrscht die wesentlichen 

rechtlichen Bestimmungen (Umwelt-

gesetze wie z. B. die VOC-Richtlinie 

und Kreislaufwirtschaft- und Abfallge-

setze wie z. B. die Abfallordnung), 

national und innerhalb der EU.   

Sie/er kann 

• die Ursachen von Umweltgefähr-

dungen durch die Ausführung 

von Malerarbeiten (intern und 

extern) einschätzen und erklä-

ren. 

• die im Malerhandwerk benötig-

ten Werk- und Hilfsstoffe sach- 

und fachgerecht, nach ökologi-

schen und nachhaltigen Krite-

rien, auszuwählen.  

Umweltschutz 
Maßnahmen 

4 --- ---  

SUM     12  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• die Instrumente der Mitarbeiter-
führung darzustellen und anzu-
wenden. 

Sie/er kennt 

• die Wirkungen des Führungsver-

haltens auf die Mitarbeiter*innen 

und das Betriebsklima. 

• Maßnahmen und Methoden zur 

Mitarbeitermotivation. 

• Maßnahmen und Methoden zur 

Konfliktlösung und Strategien zur 

Verhinderung von Mobbing. 

• die Grundsätze der Führung. 

• die Bedeutung des Lernens und 

Arbeitens im Team.  

• pädagogische Maßnahmen für 

den Umgang mit Jugendlichen 

und jungen Erwachsenen. 

• die Ausbildungsinhalte und Aus-

bildungsmethoden (z. B. 4-Stufen-

Methode). 

Sie/er kann 

• das eigene Führungsverhalten 

reflektieren.  

• die verschiedenen Führungsstile 

und -mittel darstellen und erklä-

ren. 

• Feedbackgespräche mit Mitar-

beiter*innen führen. 

• die Bedeutung des Betriebskli-

mas begründen. 

• Ausbildungsinhalte vermitteln. 

• Mitarbeiter*innen führen. 

• betriebliche Lern- und Arbeits-

aufgaben entwickeln und gestal-

ten (aus dem betrieblichen Aus-

bildungsplan und den berufstypi-

schen Arbeits- und Geschäfts-

prozessen). 

Mitarbeiterführung und  
-motivation, 
Grundlagen der Ausbil-
dung 

20 --- ---  

SUM     20  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• besonderes Wissen und Können 

bei der Gestaltung von Objekten 

(z. B. Räume, Fassaden) anzu-

wenden. 

• Schadensdiagnosen zu erstellen. 

Sie/er kennt 

• kennt naturwissenschaftliche Zu-

sammenhänge, kann sie erklären 

und bewerten. 

• bauphysikalische Gegebenheiten 

an Bauwerken im Innen- und Au-

ßenbereich. 

• die berufsspezifischen Arbeits-

verfahren, kann sie präsentieren 

und vergleichen sowie situations-

gerecht einsetzen 

Sie/er kann 

• Aggregatzustände erklären,  

Adhäsion und Kohäsion sowie he-

terogene und homogene Gemi-

sche unterscheiden sowie die Ent-

stehung/Herstellung von Laugen, 

Säuren und Neutralisation be-

schreiben. 

• mögliche Mängel (Schäden) von 

mineralischen, Holz-, Metall- und 

Kunststoff-Untergründen nennen, 

erkennen und beurteilen. 

• umfangreiche Methoden und Ver-

fahren zum Messen, Prüfen, Be-

rechnen und Beurteilen sowie 

zum Vorbereiten der Untergründe 

einsetzen (Technologie und Werk-

stoffe/Hilfsstoffe – Werkstätten- 

labor). 

• bauphysikalische Voraussetzun-

gen der Bauteile beurteilen (z. B. 

Rissbildung, Umwelteinflüsse) 

und bauphysikalische Berechnun-

gen (z. B. Wärmeleitfähigkeit, 

Wasserdampfdiffusionsfähigkeit) 

durchführen. 

Physik/Chemie im Bau- 
und Malerhandwerk 

2 --- ---  

Untergrundmängel 
nennen und erkennen, 
Schadensdiagnosen er-
stellen 

6 --- ---  

Methoden und Verfahren 
zum Messen, Prüfen, Be-
rechnen, … von Unter-
gründen 

12 --- ---  

SUM     20  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist befähigt  

• die im Malerhandwerk benötigten 

Werk- und Hilfsstoffe sach- und 

fachgerecht, nach ökologischen 

und nachhaltigen Kriterien, aus-

zuwählen. 

• die spezifischen Eigenschaften 

und Merkmale von Werk- und 

Hilfsstoffen zu verstehen und im 

Rahmen von untergrundspezifi-

schen Problemlösungen zu be-

werten. 

• geeignete Dokumentationen zu 

erstellen. 

• die gesundheitlichen Vorschriften 

zu bewerten. 

 

Sie/er kennt  

• die Zusammensetzung von Be-

schichtungsstoffen (Bindemittel, 

Pigmente, Lösemittel/Verdün-

nung, Additive) 

• die Begriffe Festkörper, High-So-

lid-Lack, flüchtiger Anteil (VOC) 

und die Bezeichnungen von Be-

schichtungsstoffen. 

• die Grundlagen zur Herstellung ei-

nes Beschichtungsstoffes/Lackes. 

• die Einteilung der Beschichtungs-

stoffe in Bindemittelgruppen. 

• die Aufgaben und Eigenschaften 

der Bindemittel und deren Ein-

satz. 

• die Aufgaben und Eigenschaften 

der Lösungsmittel, Gruppen von 

Lösungsmitteln und deren Ein-

satz. 

• die Gefahren und erforderlichen 

Schutzmaßnahmen im Umgang 

mit Lösemitteln. 

• die Unterscheidung von Pigment, 

Farbstoff und Füllstoff. 

• die Einteilung der Pigmente, de-

ren Aufgaben und Eigenschaften 

sowie die Grundlagen der Herstel-

lung. 

• die wichtigsten Additive in Disper-

sionen und Lacken. 

• die Trocknungsabläufe. 

Sie/er ist in der Lage  

folgende Werk- und Hilfsstoffe fach-

gerecht einzusetzen:  

• Bindemittel (Mineralische Binde-

mittel, Dispersionen, Öle, harzar-

tige Bindemittel) 

• Lösemittel (Kohlenwasserstoffe, 

Alkohole, Ester, Ketone) 

• Pigmente, Farbstoffe und Füll-

stoffe 

• Abdeckmaterialien (Abdeckfolien, 

-papier, Abdeckvlies, Klebebän-

der) 

Bindemittel 4 --- ---  

Lösungsmittel 4 --- ---  

Pigmente, Farb- und 
Füllstoffe 

4 --- ---  

Abdeckmaterialien 4 --- ---  

Beschichtungssysteme. 
Spachtelmassen. 

4 --- ---  
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• die Beschichtungssysteme und 

Spachtelmassen. 

SUM     20  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist befähigt  

• die im Malerhandwerk benötigten 
Geräte, Maschinen und Anlagen 
sach- und fachgerecht 
auszuwählen und anzuwenden. 

Sie/er kennt und versteht  

• die Unfallverhütungsvorschriften 
von Geräten, Maschinen und 
Anlagen. 

• die Benutzung der Geräte, 
Maschinen und Anlagen.  

 

Sie/er kann  

• die Gebrauchsanweisungen der 
Geräte, Maschinen und Anlagen 
lesen, verstehen und erläutern.  

 

Sie/er kennt  

• den Umgang, die Pflege, die 
Instandhaltung und Lagerung der 
Geräte, Maschinen und Anlagen. 

 

Sie/er kennt  

• die Vorteile und Nachteile der 
einzelnen Geräte, Maschinen und 
Anlagen. 

 

Sie/er weiß,  

• welche Geräte, Maschinen und 
Anlagen in den einzelnen Phasen 
der Auftragsbearbeitung 
gebraucht werden.  

Sie/er kann  

z. B. folgende Geräte, Maschinen 

und Anlagen auszuwählen und fach-

gerecht einzusetzen: 

✓ Sauggeräte (z. B. Staubsau-

ger) 

✓ Hochdruckreiniger 

✓ Schleifmaschinen 

✓ Abbrenngeräte und Fräsma-

schinen 

✓ zum Aufbringen von Farbe: 

Spritzmaschinen, Tauch-, 

Flutanlagen 

✓ zum Reinigen (z. B. Hoch-

druckreiniger)  

Geräte, Maschinen und 
Anlagen 

20 --- ---  

SUM     20  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• besonderes Wissen und Können 

bei der Gestaltung von Objekten 

(z. B. Räume, Fassaden) anzu-

wenden. 

• Farbpläne umzusetzen und Si-

cherheits- und Kennzeichnungs-

farben sach- und fachgerecht an-

zuwenden. 

Sie/er kennt 

• die Prinzipien der Farben-, For-

menlehre und Farbgestaltung. 

• die Grundzüge der Schrift-, Sig-

net- und Logotypgestaltung und 

kann sie einsetzen. 

• kennt die Wirkung der Farben und 

kann die Grundzüge der Farbpsy-

chologie kundenorientiert umset-

zen. 

• die Struktur der Auftragsabwick-

lung.   

Sie/er kann 

• die grundlegenden Techniken 

der Objektgestaltung (in analo-

ger und digitaler Form) und be-

rücksichtigt die Entwicklungen 

bei Produktinnovationen und 

Marktgegebenheiten wie Trends. 

• die Grundzüge der Schrift-, Sig-

net- und Logotypgestaltung ein-

setzen. 

• Farbmuster erstellen und Farb-

tonbestimmungen durchführen. 

• einfache Raum- und Fassa-

denskizzen herstellen. 

• genormte Farbtöne (z. B. Sicher-

heitsfarben) einsetzen. 

Grundzüge der Schrift- 
und Logotypgestaltung 

4 

Grundzüge der Farb-/ 
Schriftgestaltung kun-
denorientiert umsetzen 

2  

Farben-, Formenlehre, 
Farbgestaltung 

6 

Farbenlehre 2 

SUM     12  2  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist fähig,  

• besonderes Wissen und Können 
bei der Gestaltung von Objekten 
(z. B. Räume, Fassaden) anzu-
wenden. 

Sie/er kennt  

• die Merkmale der wesentlichen 

Stil- und Kunstepochen (Stil- und 

Kunstgeschichte). 

• bedeutende Bauwerke, Schriftty-

pen, Farben, Ornamente etc. für 

jede Stilepoche. 

Sie/er kann 

• Dekorationen, Ornamente, For-

men und Schriften, entsprechend 

der Baustile, sowie Vorlagen 

(auch rechnergestützt) entwerfen, 

zeichnen, konstruieren, übertra-

gen und ausführen. 

• die Kenntnisse bei der Gestaltung 

von Objekten einsetzen. 

 

Sie/er setzt  

• die Objektgestaltung hochwertig 
um, unter Einbeziehung der ge-
stalterischen Kundenwünsche, der 
zukünftigen Nutzung, der Anforde-
rungen an die Beanspruchung, der 
Architektur, der räumlichen Gege-
benheiten, der Untergrundbe-
schaffenheit und der technischen 
Möglichkeiten. 

 

 

 

Baustilkunde 
Kunstgeschichte 

2 

--- ---  

Dekorative Gestaltung  2 

SUM     4  ---  
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